
1ne Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers,
Codex Ssin1atıcus arabıcus Nr 311
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Samır

Der Codex Sinartıcus Arabıcus 311 ıst. bisher viermal. jedesmal sehr kurz,
beschrıeben worden.

Zuerst 1mMm Jahre 1894, VOL argare Dunlop Gıibson, 1ın ogriechischer
Sprache! ; ann 1955, VOL °‘Aziz Süurıyal ‘Atıyyalh, ıIn Englısch?; darauf 1951,
VONN Muräd Kamıl, ın arabıscher Sprache? ; un schließhich 1970, och
einmal VOLN Muräd Kaäamaıl, ın englischer Sprache“%,

Kıne ausführlichere Beschreibung wırd bald 1ın arabıscher Sprache Iın
Alexandrıen herausgegeben werden, un ZW AT 1mM and des Kataloges
VO  a ° Aziz Süurıyal ‘Atıyyaho.

Was UuNnseTe Handschrift betrifft, g1bt bısher immer och der erste

Katalog (von argare Dunlop (x1bson) dıe meısten Auskünfte, obwohl
S1e aechr fehlerhaft sind. ach dıiesem Katalog an dıe Handschriuft 10 Homıu-
hen des hl Ephräm enthalten, deren arabısche Yatel w1e O1g lauten®
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VDer Artıikel entstand ursprünglich 1n französıscher Sprache. Zusammen mıt Herrn stuc
theol Hans- Peter Schreich habe 1C. iıh: INs Deutsche übertragen.

argare Dunlop ıbs Uatalogue of the Arabıc Manuscrvpts un the (onvent of (Jathe-
rıne OUWN Sinar, ın Studia Sinartıca 111 (London 1894),

X Arzız Suryal 1ya, T’he Arabıc Manuseruvpts of Mount Sınar (Baltımore 1955), 8!
Nr 311

Muräd Madı; Fihrıist maktabat daır Sant Kaätarın bı  ur Sina and I, Kaiiro 1951,
65 (1 Zeile

Murad Kamil, Catalogue of all Manuseruvpts un the Monastery of St (atherine Mount
Sıinar (Wıesbaden 1970), 3 9 unter Nr. 4.51 (alte 1gnatur NrT. 3ll)

Vgl °Arz  Z Süriyal Atıy Al-Faharıs al-tahlıliıyyan Lı-mahtutat T’ür S:  N al-"arabıyyah,
(Alexandriıen Übersetzung des unveröffentlichten englischen Manuskrıiptes 1Ins

Arabische VO.  D Güzif Joseph) Nasım Y üusuf enthält dıe Cod. Sıin. rab 1-300
Die Numerıerung VO  w bıs findet sich nıcht 1M arabischen ext VO  - Margaret Dunlop

Gibson, sondern 11UT ın der VO.  - ihr selbst gegebenen griechischen Übersetzung.
Lies : Lf}"‘“"""'“l
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Dieser Hınweıs, War (obwohl nıcht Sanz richtıg, Ww1e WIT och sehen
werden) Ausgangspunkt.

Dann haben WIT diese 'Titel mıt denen der »Arabıschen dSammlung der
59 Homıilıen des Kphräm« verglichen. Dabeı1 stellten WIT fest, daß dıe
Homilıen des Katalogs VON C(Hbson eindeutig Homihen der arabıschen
Sammlung entsprechen, nämlich den Nummern (3 S 10, I: 15, 17 un 1812

Diese eigenartıge Entsprechung un das hohe Alter unseTeT Hs (1l Jahr-
hundert), lessen uns etwas Interessantes vermuten Unsere Hoffnung sollte
nıcht enttäuscht werden. Der Cod Sın rab 311 ıst nämlıch tatsächlıch
dıe orößte, alte Homıihen-Sammlung des Ephräm ın arabıscher Sprache.

Unsere Studıe enthält TEe1I Teıle ZUEeTST geben WIT eıne Beschreibung des
Cod Sın rab 3A17 darauf untersuchen WIT den ersten 'Teıl dıeser H£8;;
dıe dSammlung der 59 Homihen ; dıe Krgebnıisse fassen WIT schheßlhlich 1n
einem Schlußkapıtel

BESCHREIBUNG DES

ÄIISSGI'G Beschreibung des Codex

Zum Studiıum dieser Hs verfügten WIT ber eıne Kopıe des 1950 VON der
ILıbrary of Congress 1ın Washington hergestellten Mıkrtofilmse. Diese Kopıe
befindet sich 1mM Vatıkan als Vat Miıvcrof. 2a4

Laes :52  K. Samir  Agl ] ama Usö  S amüig ül Ka je Jezäg JS  oBall L ]  65 Al kn  e a  al s  ‚La S  d—  '  Dieser Hinweis, war (obwohl nicht ganz richtig, wie wir noch sehen  werden) unser Ausgangspunkt.  Dann haben wir diese Titel mit denen der »Arabischen Sammlung der  52 Homilien des Ephräm« verglichen. Dabei stellten wir fest, daß die 10  Homilien des Katalogs von Gibson eindeutig 7 Homilien der arabischen  Sammlung entsprechen, nämlich den Nummern 7, 9, 10, 11, 15, 17 und 1812  Diese eigenartige Entsprechung und das hohe Alter unserer Hs. (11. Jahr-  hundert), liessen uns etwas Interessantes vermuten. Unsere Hoffnung sollte  nicht enttäuscht werden. Der Cod. Sin. Arab. 311 ist nämlich tatsächlich  die größte, alte Homilien-Sammlung des Ephräm in arabischer Sprache.  Unsere Studie enthält drei Teile : zuerst geben wir eine Beschreibung des  Cod. Sin. Arab. 311; darauf untersuchen wir den ersten Teil dieser Hs.,  die Sammlung der 52 Homilien; die Ergebnisse fassen wir schließlich in  einem Schlußkapitel zusammen.  I. BESCHREIBUNG DES CODEX  A. Äussere Beschreibung des Codex  Zum Studium dieser Hs. verfügten wir über eine Kopie des 1950 von der  Library of Congress in Washington hergestellten Mikrofilms. Diese Kopie  befindet sich im Vatikan als Vat. Microf. 244.  8 Liesz 2  9 Lies: L@JJ> ‘äl  10 Lies: 3.A2J|  111408 zn  12 Die letzten drei der von Gibson angegebenen Homilien entsprechen nur einer HomilieLies : La > 151
Lies 9Rl

F Lies :
Die etzten drei der VO  - Gıbson angegebenen Homilıen entsprechen 1U einer Homiulıe



Eine Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers 53

der Kopıe des Mikrofilmse sınd folgende Hınweise angegeben Manu-
skrıpt A US Pergament, 11 Jahrhundert, 314 Blätter, 18,5

Dem ann 119  - hınzufügen : Pro Seıte werden regelmäßıg 13 Zeılen mıt
Je ungefähr Worten geschrıeben. Anfang und KEnde der Hs fehlen. Die
Numerierung der Blätter ıst NeUeTeEeTr Zeıt Sıe befindet sıch 1ın sogenannten
»arabıschen« Zahlen Jeweils 1n der oberen, äußeren cke der Vorderseıte.

Die agen
a) Dıe Numiıerung der Lagen

Der Abschreiber hat selne agen sorgfältig numerıert, und ZWal ın der
oberen, äußeren cke der Vorderseıte mıt Zahlen dıe ın arabıscher Schrift
ausgeschrieben SINd. Die Hs hat 1ın ıhrem gegenwärtigen Zustand 38 quater-
nıonen un Qquın1on.

Im Folgenden geben WIT dıe Numerıierung der Lagen un dıe dazugehörıgen
Blätterzahlen Die erste Reıhe g1ıbt dıe Lagen-Nummern, die 7zweıte dıe
Blattnummern Der Eıiınfachheıt halber geben WIT dıe Nummern der
agen 1n einfachen »arabıschen« Zahlen wıeder13.

7 — 2r14 987r 21 113r
8& — 10r 15 — 66r 121r
Q — 18r 16 — T 129716

26r 17 — SIr 139r
11 — 347 89r 147r
12 — 492r O7r 155r
13 — 50r 105r SA 163r

1n der »Arabischen Sammlung der Homilien des Ephräm«. Darum entsprechen den Homıu-
en des atalogs VO.  S Gibson LUr Homilıen 1n der »Arabischen Sammlung der 5% Homilien
des Ephräm«.

Die Numerlerung der Lagen erfolgt In ausgeschriebenen arabıischen Zahlwörtern,
Al — O9 Zl OJ‚4.ULC WLÄEine Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers  53  Auf der Kopie des Mikrofilms sind folgende Hinweise angegeben : Manu-  skript aus Pergament, ca. 11l. Jahrhundert, 314 Blätter, 26 Xx 18,5 cm.  Dem kann man hinzufügen : Pro Seite werden regelmäßig 17 Zeilen mit  je ungefähr 9 Worten geschrieben. Anfang und Ende der Hs. fehlen. Die  Numerierung der Blätter ist neuerer Zeit. Sie befindet sich in sogenannten  yarabischen« Zahlen jeweils in der oberen, äußeren Ecke der Vorderseite.  1. Die Lagen  a) Die Numierung der Lagen  Der Abschreiber hat seine Lagen sorgfältig numeriert, und zwar in der  oberen, äußeren Ecke der Vorderseite mit Zahlen die in arabischer Schrift  ausgeschrieben sind. Die Hs. hat in ihrem gegenwärtigen Zustand 38 quater-  nionen und 1 quinion.  Im Folgenden geben wir die Numerierung der Lagen und die dazugehörigen  Blätterzahlen an. Die erste Reihe gibt die Lagen-Nummern, die zweite die  Blattnummern an. Der Einfachheit halber geben wir die Nummern der  Lagen in einfachen »arabischen« Zahlen wieder!?,  7 =  21-14  14 =  58r  21 = 118r  8 =  10r  I5 —  66r  22 = 121r  9 —  18r  16 =  74715  23 — 12906  0 =  26r  I7  81r  24 = 139r  1  34r  13 -  89r  25 = 147r  =  42r  19  97r  26 = 155r  3 =  50r  20 = TO5r  271 = 1687  in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien des Ephräm«. Darum entsprechen den 10 Homi-  lien des Katalogs von Gibson nur 8 Homilien in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien  des Ephräm«.  13 Die Numerierung der Lagen erfolgt in ausgeschriebenen arabischen Zahlwörtern, z. B.  VE E  O Kl , 00 5E — Dl - Oa lsı Kl .. Öaris  ÖOÖsayla Lal — Öal —  14 Am oberen Rand der Vorderseite steht q S (q s 3is). Wir wissen nicht, was diese  Zahl 94 bedeutet. Halten wir nur fest, daß wir Ähnliches auch im Cod. Sin. Arab. 312, Fol. 35v,  finden ; und zwar hier q 7 (= 96). Unserer Meinung nach kann Fol. 35v nicht zu unserer Hs.,  dem Sin. Arab. 311, gehören, da an dieser Stelle in unserer Hs. nichts fehlt.  15 Die 16. Lage hat nur 7 Blätter (Fol. 74-80). Es fehlt also ein Blatt zwischen den Bl. 79  und 80. Diese Lücke finden wir genauso im Cod. Vat. Arab. 67, Fol. 138v, Zeile 4, bis Fol. 139v,  Zeile 1. Vgl. unten II B 12.  16 Die 23. Lage (Bl. 129-138) ist ein quinion.°J»«-° K - OJ«:LCEine Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers  53  Auf der Kopie des Mikrofilms sind folgende Hinweise angegeben : Manu-  skript aus Pergament, ca. 11l. Jahrhundert, 314 Blätter, 26 Xx 18,5 cm.  Dem kann man hinzufügen : Pro Seite werden regelmäßig 17 Zeilen mit  je ungefähr 9 Worten geschrieben. Anfang und Ende der Hs. fehlen. Die  Numerierung der Blätter ist neuerer Zeit. Sie befindet sich in sogenannten  yarabischen« Zahlen jeweils in der oberen, äußeren Ecke der Vorderseite.  1. Die Lagen  a) Die Numierung der Lagen  Der Abschreiber hat seine Lagen sorgfältig numeriert, und zwar in der  oberen, äußeren Ecke der Vorderseite mit Zahlen die in arabischer Schrift  ausgeschrieben sind. Die Hs. hat in ihrem gegenwärtigen Zustand 38 quater-  nionen und 1 quinion.  Im Folgenden geben wir die Numerierung der Lagen und die dazugehörigen  Blätterzahlen an. Die erste Reihe gibt die Lagen-Nummern, die zweite die  Blattnummern an. Der Einfachheit halber geben wir die Nummern der  Lagen in einfachen »arabischen« Zahlen wieder!?,  7 =  21-14  14 =  58r  21 = 118r  8 =  10r  I5 —  66r  22 = 121r  9 —  18r  16 =  74715  23 — 12906  0 =  26r  I7  81r  24 = 139r  1  34r  13 -  89r  25 = 147r  =  42r  19  97r  26 = 155r  3 =  50r  20 = TO5r  271 = 1687  in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien des Ephräm«. Darum entsprechen den 10 Homi-  lien des Katalogs von Gibson nur 8 Homilien in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien  des Ephräm«.  13 Die Numerierung der Lagen erfolgt in ausgeschriebenen arabischen Zahlwörtern, z. B.  VE E  O Kl , 00 5E — Dl - Oa lsı Kl .. Öaris  ÖOÖsayla Lal — Öal —  14 Am oberen Rand der Vorderseite steht q S (q s 3is). Wir wissen nicht, was diese  Zahl 94 bedeutet. Halten wir nur fest, daß wir Ähnliches auch im Cod. Sin. Arab. 312, Fol. 35v,  finden ; und zwar hier q 7 (= 96). Unserer Meinung nach kann Fol. 35v nicht zu unserer Hs.,  dem Sin. Arab. 311, gehören, da an dieser Stelle in unserer Hs. nichts fehlt.  15 Die 16. Lage hat nur 7 Blätter (Fol. 74-80). Es fehlt also ein Blatt zwischen den Bl. 79  und 80. Diese Lücke finden wir genauso im Cod. Vat. Arab. 67, Fol. 138v, Zeile 4, bis Fol. 139v,  Zeile 1. Vgl. unten II B 12.  16 Die 23. Lage (Bl. 129-138) ist ein quinion.dx lı

U 3>'1Ü} WL\Eine Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers  53  Auf der Kopie des Mikrofilms sind folgende Hinweise angegeben : Manu-  skript aus Pergament, ca. 11l. Jahrhundert, 314 Blätter, 26 Xx 18,5 cm.  Dem kann man hinzufügen : Pro Seite werden regelmäßig 17 Zeilen mit  je ungefähr 9 Worten geschrieben. Anfang und Ende der Hs. fehlen. Die  Numerierung der Blätter ist neuerer Zeit. Sie befindet sich in sogenannten  yarabischen« Zahlen jeweils in der oberen, äußeren Ecke der Vorderseite.  1. Die Lagen  a) Die Numierung der Lagen  Der Abschreiber hat seine Lagen sorgfältig numeriert, und zwar in der  oberen, äußeren Ecke der Vorderseite mit Zahlen die in arabischer Schrift  ausgeschrieben sind. Die Hs. hat in ihrem gegenwärtigen Zustand 38 quater-  nionen und 1 quinion.  Im Folgenden geben wir die Numerierung der Lagen und die dazugehörigen  Blätterzahlen an. Die erste Reihe gibt die Lagen-Nummern, die zweite die  Blattnummern an. Der Einfachheit halber geben wir die Nummern der  Lagen in einfachen »arabischen« Zahlen wieder!?,  7 =  21-14  14 =  58r  21 = 118r  8 =  10r  I5 —  66r  22 = 121r  9 —  18r  16 =  74715  23 — 12906  0 =  26r  I7  81r  24 = 139r  1  34r  13 -  89r  25 = 147r  =  42r  19  97r  26 = 155r  3 =  50r  20 = TO5r  271 = 1687  in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien des Ephräm«. Darum entsprechen den 10 Homi-  lien des Katalogs von Gibson nur 8 Homilien in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien  des Ephräm«.  13 Die Numerierung der Lagen erfolgt in ausgeschriebenen arabischen Zahlwörtern, z. B.  VE E  O Kl , 00 5E — Dl - Oa lsı Kl .. Öaris  ÖOÖsayla Lal — Öal —  14 Am oberen Rand der Vorderseite steht q S (q s 3is). Wir wissen nicht, was diese  Zahl 94 bedeutet. Halten wir nur fest, daß wir Ähnliches auch im Cod. Sin. Arab. 312, Fol. 35v,  finden ; und zwar hier q 7 (= 96). Unserer Meinung nach kann Fol. 35v nicht zu unserer Hs.,  dem Sin. Arab. 311, gehören, da an dieser Stelle in unserer Hs. nichts fehlt.  15 Die 16. Lage hat nur 7 Blätter (Fol. 74-80). Es fehlt also ein Blatt zwischen den Bl. 79  und 80. Diese Lücke finden wir genauso im Cod. Vat. Arab. 67, Fol. 138v, Zeile 4, bis Fol. 139v,  Zeile 1. Vgl. unten II B 12.  16 Die 23. Lage (Bl. 129-138) ist ein quinion.älg Al I9 WL\Eine Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers  53  Auf der Kopie des Mikrofilms sind folgende Hinweise angegeben : Manu-  skript aus Pergament, ca. 11l. Jahrhundert, 314 Blätter, 26 Xx 18,5 cm.  Dem kann man hinzufügen : Pro Seite werden regelmäßig 17 Zeilen mit  je ungefähr 9 Worten geschrieben. Anfang und Ende der Hs. fehlen. Die  Numerierung der Blätter ist neuerer Zeit. Sie befindet sich in sogenannten  yarabischen« Zahlen jeweils in der oberen, äußeren Ecke der Vorderseite.  1. Die Lagen  a) Die Numierung der Lagen  Der Abschreiber hat seine Lagen sorgfältig numeriert, und zwar in der  oberen, äußeren Ecke der Vorderseite mit Zahlen die in arabischer Schrift  ausgeschrieben sind. Die Hs. hat in ihrem gegenwärtigen Zustand 38 quater-  nionen und 1 quinion.  Im Folgenden geben wir die Numerierung der Lagen und die dazugehörigen  Blätterzahlen an. Die erste Reihe gibt die Lagen-Nummern, die zweite die  Blattnummern an. Der Einfachheit halber geben wir die Nummern der  Lagen in einfachen »arabischen« Zahlen wieder!?,  7 =  21-14  14 =  58r  21 = 118r  8 =  10r  I5 —  66r  22 = 121r  9 —  18r  16 =  74715  23 — 12906  0 =  26r  I7  81r  24 = 139r  1  34r  13 -  89r  25 = 147r  =  42r  19  97r  26 = 155r  3 =  50r  20 = TO5r  271 = 1687  in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien des Ephräm«. Darum entsprechen den 10 Homi-  lien des Katalogs von Gibson nur 8 Homilien in der »Arabischen Sammlung der 52 Homilien  des Ephräm«.  13 Die Numerierung der Lagen erfolgt in ausgeschriebenen arabischen Zahlwörtern, z. B.  VE E  O Kl , 00 5E — Dl - Oa lsı Kl .. Öaris  ÖOÖsayla Lal — Öal —  14 Am oberen Rand der Vorderseite steht q S (q s 3is). Wir wissen nicht, was diese  Zahl 94 bedeutet. Halten wir nur fest, daß wir Ähnliches auch im Cod. Sin. Arab. 312, Fol. 35v,  finden ; und zwar hier q 7 (= 96). Unserer Meinung nach kann Fol. 35v nicht zu unserer Hs.,  dem Sin. Arab. 311, gehören, da an dieser Stelle in unserer Hs. nichts fehlt.  15 Die 16. Lage hat nur 7 Blätter (Fol. 74-80). Es fehlt also ein Blatt zwischen den Bl. 79  und 80. Diese Lücke finden wir genauso im Cod. Vat. Arab. 67, Fol. 138v, Zeile 4, bis Fol. 139v,  Zeile 1. Vgl. unten II B 12.  16 Die 23. Lage (Bl. 129-138) ist ein quinion.I9
SE AA U_3.JU)U'

Am oberen and der Vorderseite steht (g 3A2 Wır w1lıssen N1IC. diese
Zahl bedeutet. Halten WIT 11UFTL: fest, daß WIT Ähnliches uch 1 Cod. Sın rab 312, Kol 3ÖV,
finden : un ZWarLr hier 96) Nnserer Meinung nach kann FKol 35V nıcht UNS6T’ET Hs.,
dem Sıin. rab 311, gehören, da dieser Stelle 1ın unNnseTer Hs nıchts fehlt.

Die Lage hat LUr Blätter (Fol 74-80). Es fehlt Iso eın Blatt zwıischen den
un Diese Lücke finden WIr FJENAUSO 1mM Cod. Vat. rab 67, Kol. 138v, Zeile 4, bis Fol 139v,
Zeile Vgl unten I8

Die Lage 129-138) ist eın quin1o0n.
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b) Der ehlende Anfangsteıl
Unsere Handschrift begınnt mıt der 1ebten Lage Ks mussen a 180 sechs

agen fehlen. Mıt Ausnahme der Lage (BIL 129-138), die eın QuU1N10 ıst,
siınd alle Lagen quaternionen. Setzt 11a  S VOTaUS, daß alle fehlenden Lagen
quaternıonen SInd, annn fehlen a lso mındestens Blätter Ks könnten
eventuell aber auch oder Blätter SeIN, sıch unter cd1esen Lagen
och e1INn oder 7We]1 quınıonen befänden.

Dieses Detail ist nıcht ohne Bedeutung, W1e WIT och sehen werden.
Ks hılft uns nämlıch, den wahrscheinlichen Inhalt der sechs fehlenden Lagen

bestimmen.

Bemerkungen ZUT Schreibweise

a) Di@e Punktierung
Der Schreıiber punktiert seınen Text sehr viel, und ZWarLl ausschheßlhlich

mıt STLOSSCH (roten C) Punkten, die durchschnittlich alle fünf bis sechs
Worte gebraucht.

b) Dıe Saddah uüund dıe Vokale

Die Saddah kommt sehr häufig N O; ungefähr 1n der Hälfte aller FYälle
Das Tanwin begegnet manchmal, aber 1UT In der Korm Die Hamzah
kommt überhaupt cht VL der orößeren Klarheit wıllen fügen WIT
S1e 1mM Folgenden Jeweıls hinzu. Vokale fehlen praktiısch SaNZ, HÜr a,h
und trıfft INa  - eıne Dammah

C) Y und A marbuütah
Der Buchstabe Ya Täg Jedesmal beıde Punkte, selbst WEeNnNn sich

eiın alıf magqgsurah handelt. Die T'a mar buütah hat HUL selten beıde Punkte;:
auch hıer fügen WIT 391e Jeweils hinzu.
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B Inhalt des Codex

Analyse dAes Inhaltes

In SE61NEM gegenwärtigen Zustand at der (lod. N Arah A177 eINE uUS

dreı Teilen zusammengesetzte Homilıen-Sammlung des Kphräm.,
HWol. 17r-266r entsprechen größtentenls eıner Homilıen-Sammlung “

der »Arabıschen Sammlung der Homihen des Kphräm«, qd1e WIT VOT Kurzem
ın einem eıgenen Artıkel untersucht haben1?. Am Anfang rehlen
Blätter Iiese Homilıen-Sammlung werden WIT 1MmM zweıten Teıl dheses
Artıkels ausführlich analysıeren.

Hol 2667r-3192r7 enthalten eıne dSammlung VO  w () Homihen, VON denen
e1n Teıl numerıert ist (und also schon 7ı eıner festen dSammlung gehörte)
Diese Homihen mussen WIT ın eınem anderen Artıkel besprechen!8,

Kol 31927-31419) geben eınen Teıl des Enkomıons des hl Kphräm VOINl

Gregor VO  S Nyssa wıederl das schon früher VOIL Lou1s Cheıkho veröffentlicht
worden i1st;20. Das nde fehlt hıer Dieses Enkomion wollen WIT sofort, Uurz
beschreıben.

Beschrevbung des Enkomıons

Der Schluß der Hs ist verloren Vom Enkomıion haben WIT
deshalb 1UT och Blätter. Der erhaltene 'Lext entspricht ungefähr 15 Da
des GahZeh Enkomions.

Der Stil ist nıcht klar und £lüssıg WwW1e 1ın den Homihen. Man hat den
Eındruck als Se1 der Übersetzer nıcht derselbe. Das ann daher rühren,
daß J@ auch das griechische Original nıcht AL} gleichen Verfasser ist
Alleın eın systematıscher Vergleich der Sprache der Homıilhen und des
Enkomions mıt den griechischen Uriginalen wıird diıese 'wıichtige rage
entscheiden können.

Wır haben versucht, den arabıschen Text möglıchst wörtlich übersetzen,

Vgl Samir, Le Recueıl Enhremen Arabe des Homiehes, ın OrChrP 39 (Rom 1973),
307-332

Vgl Samır, Le Recueıl Eohremen des Homielıes du Sıin. rab 1L, In * Mus 87
(Löwen 1974

Vgl Migne, P Lom 46, Sp. 8$19-850
Vgl Luwis Sayhü, Madiıh qadım Iı-Mäaär Afräm, ın Al-Masrigq (Beirut 1921), 4.59.

459 un! 506-516
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obwohl das eıne gEW1ISSE Schwerfällgkeit des deutschen Textes ach sıch
ziehen mußte21

Der 1%lel (Wol. S12r): U K A \_Äfi.wl 93 ) aR3 S Ul
S 3

Enkomıon des gerechten Vaters Kphräm des Syrers VON dem Vater
Gregor, Bıschof der Stadt Nyssa.

Incıpıt (Kol. Sl2r PK««O 1 SN . E | A SS y l
da u N 23 CL_„_1 N 989 ,22@YUI AA U

S -} Pl S, n SC r-l>=.il 5
D ‚4.cb$f Asle Al rLK.H l @.9 > en

A>=shbc\l.@..«w}aé
°Was mich diıesem Thema drängt, ber das ich spreche, ist das
Gleichnis, das 1M göttlıchen vangelıum erzählt wırd, das GHeichnıis
VON der Lampe?23, Möge Kr meıne Zunge lösen, nachdem S1e Dienerin
des Zaumes des Schweigens SECWESCH Wa  H Und moge Kr MIT dıe Wege
der Bedeutungen erleuchten Jl2v und S1e gut ebnen, dıe Bahnen,
auf denen die Pferde mıteimander kämpfen. So wırd dem, der dıe
verschıedenen Worte zusammenstellt, das (+ehen auf einem leichten
un 71el benutzten Weg erleichtert”.

esınıt (Fol 3l4v): Die letzte Zeıle uUunseTeT Hs entspricht dem Cod
Vat rab 67 Fol 2174Vv, Zeıle 2 und Cod Vat Sbath 645, Kol 210r, Zeıle

Ul S ya 9 OM 9y . Aa .>_3.v.) Gl
\ ] GDl aall LA Öl ..\:L‘3 A9.(1s) )‘J\3«0 )_3LÄ U  ] ar ls

. U A le] @.3 L1 5U| Ö: A% ,b
°°Wır mussen Jetzt zurückkommen auftf das, WasSs ıhn betrıifft, und WIT
möchten ausführlich machen W1e sıch für ıh geziemt. Fürwahr,

gehört sıch nıcht für dıe ede (wenn 1M Rahmen des Möglıchen
21 Wır behalten dıe Punktierung des Textes be1i Das einz1ıge (und ‚WarLr miıt einer Dammah

und einer Saddah) vokalisierte Wort ist h-muraklkeaib (ın dem Incıpit). Wır fügen alle Hamzah
hinzu.

Hs 6@UH
Vgl Mta
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1st), daß WIT VOL der Wahrheit haltmachen. Deswegen dürfen WIT nıcht
eınen Weg einschlagen, auf dem dıe Weıitschweıifigkeıit ZU. Hındernis
für das (+ewohnte waira‘.

11 DIE DER 59

Vorbemerkungen
Bemerkungen ber den UVod Sın Trab 3511

Obwohl uUuNnseTe Hs nıcht Homihen enthält, und 1E sicherlich auch
nNnıe enthalten hat, gebrauchen WIT diesen Ausdruck zeıgen Was 1mM
Folgenden die Sammlung der 59 Homıihen werden wıird.

Da dıe ersten sechs Lagen verloren SInd, fehlt mıt ıhnen auch
der Tıtel der Sammlung.

Diese Homihen sSınd nıcht numentIert. Um 31 e aber hbesser beschreıiben
können, geben WIT ıhnen dıe Nummern, die S1e 1n späteren Sammlungen
erhalten haben

Nur dıe beıden ersten hler erhaltenen Homilhen (d Nummer un: °)
werden durch die FKormel yund VO  a} ıhm, VON dem hl Kphräm« (U.«J.M.U AJ 9

eingeleıtet. Die O1 Homiulie beginnt mıt der Kormel hl Kphräm«
(a 151 U»d-«\fl„a un dıe Homilıe mıt »und VO  u ıhm« (A)9) Alle anderen
Homihen (d 38) beginnen mıt der Formel »und VO  S ıhm, VON uUunNnSeTeN

Vater dem hl Kphräm« (a 167 wJ AT AJ 9) Im Verzeichnis der Tiıtel
geben WIT dıese Kıngangsformeln cht mehr

Vergleich mat anderen Handschrıften
Für den Vergleich uUunNnseTer Hs mıt anderen Zeugen tutzen WIT uns auf

vIier Hss
Beuwrul, Unversıute Sarnt-Joseph 505 I215); ach eıgener Einsicht-
nahme24. [Sıgel
London, British Museum Arundel Orzental 1344), ach Curetons
Katalog?5 [Sıgel L]

Vgl Luwis yhü Al-Mahtütat al-"arabiyyah f7 hızanat kullıyyatına S-Sarqıyyan NrT. 3 9
ın AlL-Masrıq (Beirut 1904), 676-678 Vgl uch Louis Cheikho, Vatalogue TALsSoONNE des
mAanNusCT1ES de Ia Brbhotheque Orzentale de ’ Uniwversite Sarnt-Joseph, 1n 11 Beirut 1926),

Vgl uch Samir, Le Recueıul Hohremen Arabe Ades Homielhes, in.? OrChrP 30
(Rom 1973), 307-3392

Vgl | Wılliam Cureton|], CUatalogus (odieum Manuscriptorum Orzentalium qur un Mauseo
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ÖOxford, Bodleian LInbrary 571 '8), ach Nıcolls Katalog?6, [Sıgel O]
Vatıcan rab 67 (A.D S ach Assemanıs Beschreibung?”, [Sıgel

Da 1 Folgenden der Cod Vat rab 67 VOL besonderer Bedeutung SeIN
Wwırd, aoll 1]1eTr näher beschrieben werden.

Der Cod. Vat rab ıst, eıne ägyptıische HS8., dıe A UuSs dem onNna biıb
1041 SN 1524 datiert.

Dıie Fol Ir-1 des Cod Vat rab 67 enthalten alle Homilien VON den
ersten bıs ZU Begınn der fünfundzwanzıgsten. Sie sınd ın elıner STOSSCH,
regelmäßıgen un schönen Schrift geschrıeben, mıt 17 Zeılen Je Seıte und

bıs 10 Worten Je Zeıile Die 'Tıtel siınd 1n TOTeTr Schrnift.
Die FolAenthalten dıe Homilien VO  a der Mıtte der Homaiulıie

bıs ZUTL Homuilıe28. Sıe Sind 1ın e]lner kleineren, unregelmäßigen und
nachlässıgen Schrift geschrıeben. Je Seıte finden WIT 1er Zeılen. uch
sınd dıe Titel hıer 1ın schwarzer Schrift.

Index der Tıtel

Da dıese Homilien inzwischefi gut bekannt SINd, und ihre ogriechischen
Parallelen ıdentifiızıert worden sınd, begnügen WIT uns damıt, dıe arabıschen
Tıtel, mıt der geläufigen lateınıschen Übersetzung des Assemanı, anzugeben.
Gleichzeitig welsen WIT Jeweıls darauf hın, dıe Homihen In unserem Codex
Sıin rab 311 begınnen, und sıch be1 Assemanı dıe entsprechenden
griechisch-lateinischen Texte befinden?®.

1-5) Die Homihen bıs fehlen.

Ö) HFol Ir begınnt 1ın der Mıtte der sechsten Homihe. Der Begınn entspricht
dem Cod Vat rab O7 Fol D8T, Z(éile 192ff309

Britannıco ASSEervaniur. Pars secunda Vodices Arabıcı, vol (London 1846), (Vodices Chrıstianı,
Nr. 2 ‚ 26-29

Vgl Alexander 1C0O Bıbliothecae Bodleianae Vodıicum Manuscrıiptorum Orzientalium
Catalogus, partıs secundae volumen prımum Arabicos complectens (Oxford 1821), 11L (/odıces
Chrıstianı, Nr. 37, 37.39

27 Joseph Simon Assemanı Bıblıotheca Orzentalıis Clementino- Vaticana, Tom E De
Scrrptoribus SyYris Orthodoxis (Rom 149-156.

Im( rab fehlen die Homilien un! Kr hat Iso 11UI" Homilhien.
Kür den griechischen ext der Werke des Kphräm beziehen WIT uUuLSs auf Joseph Simon

Assemanı, Sanctı Eohraem Syrı Omera Omnıua, der In dreli Bänden (Rom 1732, 1743,
den griechischen ext mıt einer lateinischen Übersetzung wiedergibt. (Zitiert als
Assemani).

Wir fügen dıe Varıanten des Cod. Vat rab hinzu. Der ext des Cod. Sıin. rab 3A17
ist auf dem Mikrofilm sehr verwischt.
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;-LJJ.<J\ W Kr l QCE.\|_5_;_9.Ä.U Na ( 9y Jv0L Öl S 6}1 Öl
( 32 ÖSl L;°.!Mu-’ S} al Al S} 31  FE

.. \J»_.c f'ß UK‚.L9 (iJéu f"{‘°'3 ua g_)7 < y « d5\.aJ\ A0 9
‘““Wenn WIT alle heber befehlen und Oberhaupt Se1IN wollen, WeTr wırd
sıch befehlen lassen un gehorchen ® Wenn uUunNnSs alle ach Würde gelüstet,
WeTr SO ann dıe Würde austeınlen ? Dem welsen Mann bedeutet;
wen1g, ob befiehlt oder ob ıhm befohlen wırd, WEeNnNn die Vorschrift
dessen erfüllt, der gesagt hat ‘Derjenige, der unter euch oTroß se1ın will,
der anl euch eiIn Sklave Se1N «34.,

Der Schlußteil stimmt mıt dem Cod Vat rab 67, HYHol 93V, Zeıle \
übereıin

Aöl 4999 C L _AS @ 6 dL’{'.«:uj_’ g  3 A SE
37 U‘L’ &IS U U &ı Sl SI A .|=‚3'h«3 quß A

6 4\LA1 La 38 C La S BA

Yo w .  6 S 3 3.>))‚“ (L A &3 551|
6 L;°.L4.A U SC A Jeel »

»Ich danke dır, Herr, un: ich lobe dich,
ich, der ich unwürdıg bın

Du, der Du 1ın MIT
den Reichtum deiner Barmherzigkeit ausgebreıtet hast

Denn Du bıst mM1r 3801 Helfer un! Beschützer geworden,
deshalb wıird der Name deiner (irösse eWw1g geprlıesen

Denn Deın ist dıe Töße,
Herr ott

rab 67, Fol 5ST
rab 67, Fol 558r
rab 67, FKol 58r LA

Matth. 21, 10,43
rab 6 9 FKol üS3v SM

Vat. rab 67, Fol 03v
rab 6 9 Kol 083v
rab 67, Fol 03y aA!
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Gehebter, lehre deınen Bruder eıinen Weg,
der nıcht der Weg ist, der ZUTLT Welt führt,
sondern der ZU Hımmelreijch?? führt

Fürchte den Herrn mıt deıiner SalZeh Kraft,
und beneıde nıcht dıe Werke der (z0ttlosen.

Denn ihr HKeuer wıird cht verlöschen,
und ihr Wurm wırd cht sterben«.

In der arabıschen Überlieferungen ıst diıese Homiulıe betitelt J..c
A U (l Lr;4 Ul A LE und entspricht 7We] Homilhen der
oriechischen dSammlung

imıtatıonem proverbıorum (Assemanı 1/70-71), un
De tımore Del (Assemanı 1 4-110).

Wır können nıcht 9 ob auch unsSerTe Hs dıe eETStEe Homiulıe (ad mıta-
tonem nrOver bıorum), oder ob S1e HUr dıe zweıte (de tımore Der) enthalten hat
Alle uns ekannten arabıschen Hss enthalten jedoch Jeweıls beide

7) Fol. ö4£r.: SN U ar 9 ‘Li e 42  O  va D 3
Assemanı- correctionem 9 Qqu1 vitl1ose vıyunt, et

honores appetunt.

8) Fol. 41v : d‘_j&‘_3 43
Assemanı KReprehens10 SU1 1PSIUS, et Confess1o.

9) FKol. 660 N aYU| S20 U s
Assemanı S De Passıonibus anım..

10) FKol. 6995 : A 45 e
Assemanı De Poenitentia.

Kr benutzt für »Reich« das Wort ulk. Der normale Ausdruck wäare malakut, un! der
schon ıIn alten 'Texten geläufige Ausdruck für »Hımmelreich« ist; malaktıt As-Samawalt.

0M
d

42 B  °f"“°
OM

45 LO  @PE
LOV
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—” HKol 750

Assemanı 158 De Compuncetione
) Fol 7995 48L5L‘;-9 s

Assemanı 167 Sermo Paraeneticus

Wıe WIT schon gesehen haben4? fehlt ein zwıschen BI und
Daher hat die 19 Homiulıe fast, TEL Viertel ihres 'Textes verloren (genau
0

Das nde des FKol 79v lautet Cod Sın rab 311

5y A} 2 SIN LE ‘ Bg o al 5 y A} T AJ 9
ebl s U

Im Vat rab FKol 135v Zeıle wırd der Text folgendermaßen fort-

gesetzt JA Q_JJ.'>. SS o b RD AaA ‚6U|
Der Text des Sın rab AD SELZ auf HKol SOr wıeder e1in MIT

L»y U > C»—C ! ö a 1 A U
FKFol SOr ‘]\ASCQ$“ 9 M 50dy

Assemanı 161 Sermo Compunctorıius
) ol S3T l 6O 983  E s

Assemanı 17B Sermo Patres defunctos

— Fol 87 Ba Z o
Assemanı 181 Sermo alıus Patres defunctos

LOV ad! (oder sollte 1C. dieses Wort bel der Abschrift des (lod Sın rab 311

veErgessch haben)
LOV Kc9
Vgl ben Anm

SEA
2 B
98 () SA
94 I,

‚6
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16) HFol. 93r : MS Öl 65 58 gua 57 > }a 56  )99
604"L"a'°59&—9"')"’ Aı

Assemanıj Quomodo anıma CU lacrymıs debeat Deum,
quando ENTAaTUT a,h 1Inımıco.

17) Fol. 98v : en U 95
Assemanı 2/50-56 De ]udic10 et compunctione.

18) Fol. 1049 650’°-3 64 £)‚‘—.)ö41Z 63L}'°-’ 62‘JJ3
An (Z sa D{ e 68  L)'°) 67 66“ U3 SA 66waw

ya 5 9 u 590e 70  3l SARGE BQJJ

B7 CN A 74L;° 73 L{‚ Bgl s
Assemanı 3/93-104 : De Patıentia, et Consummatione hu]jus seculı ;

de secundo Adventu : NecCcNOnN de Meditatione dıyınarum Secripturarum :
et QUAaE uantaque a1t quiet1s, sılentu.que utiıltas.

19) Kol. 1149 ugn agl AS  Beg s
Assemanı jn Eulogiuni Paraenesıs

56

B:LG.QJL>.
‘_9J«:J| (vgl. Anm 72)

BOV:Ä.\.‚::.:„L:0m.
a 0:04uD

BOV

8 V

%5 V3
LOV

67 (oder Assemanı ?)
© LO 8

LO : k
BLO:}L«U„Y|_9

|_3.Ja.!| (vgl Anm 56)
“
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20) KFol. 118 79  I 78.6‘, 259 (  0 Öl 76 a 75 _93
&L.; Öl

Assemanı 4-2 (Quod NO  w oporteat rıdere, et extoll ; sed plangere
potıus, et NOS 1PSOS deflare®1.

21) Kol. 1210 SB J_})).H C—“«l‘ W y - 99 82L;
Assemanı /167-171 In secundum adventum Domuinı nostr1 esu OChrıist1.

22) KFol 17257 —_
Assemanı- Beatıtudines alıae.

23) Kol. 129r Aa  R J
Assemanı 3/74-79 Sermo de Virgmitate.

24) Kol. 1330 )O 9  - E‘\\  K Yaßli y M}
191

Assemanı 3/31-33 Ode optıme {luens, ın COS, Qu1 quotidıe peCcCcant,
et quotidie poen1ıtentiam agun

29) KFol 1357 Ua
Assemanı -2 Confessı10, SsSeu precatıo ad Deum.

r Vı \

78 L:om.0:dl::„'a.3_}
Ca

BV  add. S 9 dıA add SSg Sin adı Il beendet]|.
Diese Homiulıie hat eifening nach eıner anderen arabischen Übersetzung VOEIL-

öffentlicht und 1nNns Deutsche übersetzt. Vgl ffenın S y IDie gruechısche Ernhraem-Parae-
NECSLS das Lachen un arabıscher Übersetzung, 1n OrChr (Leipzig 1927), 04-

832 BLOV: ı3 U o
883 V
84 V : —  OM
Sa I
86 V A Ar  AAl  0MEine Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers  63  20) Fol. 1180 : _Ul o earg Toyey Öl AA il 3 505  80 CL£ 0f  = Assemani 1/254-258 : Quod non oporteat ridere, et extolli; sed plangere  potius, et nos ipsos deflare®!,  21) Fol. 1210 : @\i‘.„ %: .>_9)_9.“ ö C»4A-“ CM L.)) ® 29909 829}  = Assemani 1/167-171 : In secundum adventum Domini nostri Jesu Christi.  22) Hol.12ör: ® S lachs  = Assemani 1/292-299 : Beatitudines aliae.  28) Fol. 129r : äJgzJl 3 88 o  — Assemani 3/74-79 : Sermo de Virginitate.  24) 78 1380 Oa WE Ol ä Y al ka Aht  A OLl  — Assemani 3/31-33 : Ode optime fluens, in eos, qui quotidie peccant,  et quotidie poenitentiam agunt.  25) Fol. 135r :  öla S1_Xel  = Assemani 1/199-201 : Confessio, seu precatio ad Deum.  75 LV s’0mM:  yı  78 L: om. O: Choig  » Vı alg  80 BV :add. (Sy 9 L: add. G<‚„ O: add. X59 Sin. : add. ® [= &l d. h. beendet].  81 Diese Homilie hat W. Heffening nach einer anderen arabischen Übersetzung ver-  öffentlicht und ins Deutsche übersetzt. Vgl. W. Heffening, Die griechische Ephraem-Parae-  nesis gegen das Lachen in arabischer Übersetzung, in : OrChr 24 (Leipzig 1927), S. 94-119.  82 BLOV: 3 UJs  88 V:  SE  “  85 L:  86 V:  S  87 B:  Arı LOV : om.  88 LOV : om.  89 LV : Osbk  90 O:)‘,oU
87 B LOV

LOV

LV : Iok
%® O: \la
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26) KFol 13060 e
— Assemanı S De paetate. Paraenesıs

27) Hol. 139r 94  99 93u 2 *  92  C&  M 91(.333
L IL U_yUL:L«.J_}

Assemanı* De hıs, qu1 proprıa excıdunt negligentia, CXCUSa-

t1onesque ın peccatıs praetexunt. Paraenesıs X4l

28) HKol 143r 97 C' A  D
Assemanı /154-160 iratrum, Qquı1 excıdıt, et, de poenıtentia. araenesıs

114

29) Hol. 1480 SA al 100  R 99 JL C' e
103  » U 102 2 101 G C

Assemanı- Tatrem quemdam, In ıllud, mehus est
nubere Q Ua urı Paraenesıis 14 V

30) Fol. 15ar Aa
Assemanı De cartıtate. Paraenesıs VI

Ö1) FKFol. 15a0 L_‚»®.>'_j S4 o OS ) 62 g.„£=b 104d_9-°
106 R.Ldl

1 omM.

I3 V y
93 [D OV U£ } Sın diese Lesart ıst N1C. sicher.

‚LOV
Q'/

BLV : add. &s 4] 3
7 E
100 9.—J
MN N
102 LOV \n
103 Vgl Kor. IS
104 adı
10564  K. Samir  26) Fol. 136v : CJJJI G äke  = Assemani 2/145-148 : De pietate. Paraenesis XL.  27) Fol. 189r ; 9 ngä399 wüxze3 J3 C ® Öplakay 9 C e 9 U3  95 LU b Oala  = Assemani 2/148-154 : De his, qui propria excidunt negligentia, excusa-  tionesque in peccatis praetexunt. Paraenesis XLI.  28) Fol. 148r : % L, ] J] ® Ul  = Assemani 2/154-160 : Ad fratrum, qui excidit, et de poenitentia. Paraenesis  XLH.  29) Fol. 1480 ;: \5 SÖ Jzäll 20 Ag ul ® Il AI I A s  108 L3J""‘“ 0 102 LJ“"""U 101 C°-9J:H «  = Assemani 2/164-165 : Ad fratrem quemdam, sermo in illud, melius est  nubere quam uri. Paraenesis XLIV.  30) Fol. 1öär: Apl| 3 äle  = Assemani 2/169-170 : De caritate. Paraenesis XLVI.  31) Fol, 1600 : 3l l AT UT Ug ÖE ja l 205 204035  106 }L‚_„ Jl  91 V : om.  92 V : om.  Y  94 LV : om. O: z  95 BL: L\ U9.ä-b O‘;: l) LLÄ Sin. : diese Lesart ist nicht sicher.  9% BLOV : om.  97 B: om.  %® BLV : add. & 3xJ)| 39  99 B: A}  100 V; ag  o yı Z  102 LOV : al  403 Vel. 1 Kor. 7,9.  104 V;add. ArS  105 LO: ©3  %ara cladd. 51



KEıne Homilien-Sammlung Ephräms der Syrers 65

Assemanı, monachum acediae dedıtum, qu1] dieebat :
monachatum dımıtto, et a seculum TeVertOTrT Paraenesıs XL

32) Kol. 1570 Sl S ASGEN 108 107 J s
Assemanıi De perversıtate. Paraenesıs 1AYvY

33) KFol. 1597 A Ulelg Aslea Z} D_}\.«J Iu 109

Assemanı- De dıfferent1ia ıta monastıca, et, vıtae secularıs.
Paraenesıs

34) FKFol. 106r 11304L3‘ 119 }.l 1L 110 o
Assemanı- Sermo de Passıone Salvatorıs.

39) FWol. 164r MLJ.!‘_3 s
Assemanı — De Iudicı10, et Resurrectione.

36) FWol. 166r Aa IS SA S 115 114 65
Assemanı 3/38-42 : Sermo asceticus perutihs.

31) Fol. 1690 ÖZ‘„$:;'JD 116  S
Assemanı, De patıentıa.

38) BL 17a0 119 ‚Beg 119 & Ölg 118 17 U e
Assemanı 3/86-92 : Sermo adhortatorius de Patıentia et Compunctione.

107 OM..

108

109 LO adı s
110

An LOVYV:
119 NT LOV d BA
113 B: | E L.‚aL>:„e_p
114

115 adı C!
116

117 LO‚o.„o LOV. ad! Beg
1158 LOV
119 LOV _  OM
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39) FKol. 1780 L ] CN Jl gn [Al Al o
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43) Kol. 2209 Sl} 138ö s
AssemanıADe Iuhano asceta.

44) Hol 29270 14° A  u 141 Gl 55 140 139 J e
Assemanı4L De Recordatione morti1s, et de vırtute, de dıyıtuıs.

47) Fol. 230r 144U"‘L‘3-9b S 18r I S_ OJ_’M
Assemanı /258-282 Consılıum de ıta spırıtualı ad monachum novıtıum.

Capıta nonagınta Se  ><

46) Fol. 2469 I sg 148 A 7a La  n 147U’° n 05 145J S
148 LL‚a.9

Assemanı Sermo de vırtutıbus, et vitıs.

91) Fol. 2617 150 GEn 3 150 WE Ua 149 155 0_9.‘>
Assemanı- De transmutatıone locı ın locum. Paraenesıs D  <

D2) Fol. 264r-266r : Cl O}ß CQL‘M , SM 152 O' 151

154 M N 153 o
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Assemanı“ De mansuetudıne. Paraenesıs XXXVIL1L155

esıinat

ULsg ‚l a  ”;Le IS 9 Al GE A 4_)l « arı Ö«AJ Öl —9
)_9.sb.)x“ ASK Al U 4.>_9)3 Au| n La Yl U 156  » u\>j.9

Al
»Damıt auch WIT würdıg qe]eNn hören W asSs gesagt ıst ‘ Dieser War

meın Sohn Kr WaT tot und lebt; Wäar verloren un ist wıederge-
funden’156. Denn hre ist unseTenm. Gott, mıt seinem (sıc !) Vater un
seınem Heılıgen Geist, Jjetzt un für a lle Zeıten. Amen«.

Bemerkungen ber die Beziehungen der Handschriften

Ist möglıch, ausgehend VON dıesen Zeılen, dıie WIT VON Hss
zıt1ert haben, eLWAaS ber dıe Bezıiehungen der Hss untereinander abzuleiten

Wır haben alle die Fälle notıert, eıne der 1eTr Hss BLOV mıt dem
Cod Sın rab LT I S) die TEe1I übrıgen Hss übereinstimmt.

Nur Je einmal stimmen L, Ö: und mıt dıe TeE1I übrıgen Hss
übereın. Dagegen st1immt mıt zehnmal (oder vierzehnmal)15” übereın,
davon vıermal 1ın sehr bedeutsamen Fällen

EKınzelne Übereinstimmungen VDON I; und mat (Jod Sın rab 311

Hom 15, Anm 692

BOV a
U eö

Hom 18, Anm

BLO )LJUY‘}
)LJU‘_3

159 Leıider konnten WIT nıcht mehr nachprüfen, ob uch arabischer ext Wwel grT1e-
chischen Homilien (wıe das ın allen anderen Handschriften dieser Sammlung der 'all ıst) eNtTt-
spricht.

156 1 9
157 Wir ZCNH der 14, da 1ın l1er Fällen (nämlıch Nr. 4, D, un: { bei das nde des

Tıtels fehlt. ber das könnte, w1e WITr ben schon In Krwägung SCZODECN haben (8. Anm. ©%9),
Assemanıi liegen.
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Hom 28, Anm

BLV ad &A €r 158

Übereinstimmung VDON mıt 0Ood Sın rab 311

1) Hom 10: Anm

d l
10V (V

2) Hom 12 Anm

Bg J5
LOV VE J s

3) Hom 18, Anm 66

d SN U\.'5.\.Ä.,4.3 C
LOV 83 SN

4.) Hom 18, Anm 68

&la

das nde des Tıtels fehlt

9) Hom I8; Anm 69

A N
Lal Ala 8

das nde des Titels fehlt

Ö) Hom 18, Anm 7El

U S
\ |

das nde des Titels fehlt

198 Dieser Zusatz VO  w BLV findet. sıch 1M griechischen Original (vgl. chie ateinısche ber-
setzung VO  ; Assem an1). Ks ist möglıch, daß WITr ihn selbst unabsıichtlich ausgelassen haben,
da sıch nde des Satzes befindet.
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Hom 18, Anm

E Ara A 9

das nde des Tıtels fehlt

6) Hom 24, Anm 8(-88

LOV La UL wn
9) Hom 29, Anm 102

S E IN
LOV S N! 9

10) Hom 34, Anm 117

Ll s Us5
10Y hat S5Da

11} Hom 38, Anm. 1134447

&519'-“-3 y C«'1—3=2“3 mal S Ue5

12) Hom 39, Anm 119 un! 121

L l].l..dl 2 A
LOV }b..H SA

13) Hom 41, Anm 131

SJ e
LOV ST Als

14) Hom 43, Anm 136

S Ta2t e
LOV AL sl e

(Ö E AT
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Wır wollen Varıanten, dıe uns besonders bedeutsam scheinen, unter-
streichen : dıe drıtte un die achte, LOV eıne Kınfügung fallen lassen ;
und besonders die elfte und zwoölfte Varıante, LOV den Satz absiıchtlich
verändern.

Ks scheıint also, daß der Codex Beıirrut Unwersıte Sarnnt-Joseph 505 (von
1216 n.Chr.) auch 1ın se1nNner Redaktıon dem Cod Sın rab 311 nächsten
steht

11L ZUSAM  ENFASSUNG DER ERGEBNISSE
BER DIE DER

Diese Krgebnisse betreffen 1UT den ersten 'Teıl des Cod Sıin. rab 311
O Fol 1r-2667).

Ursprünglicher Inhalt des ersten 'Teıls der Handschrift

Im gegenwärtıgen Zustand enthält der Cod Sın rab ÖLl auf den
Fol 1r-266r die Homilıen Nummer 6b-44, 41, 4.6, 51 un

Die Homilıe ist eindeutig die letzte diıeser Reıhe, da, dıe folgende
Sammlung der 3() Homilien auf der beginnt (Fol 2667).
Dazwischen ann 3180 unmöglich etwas fehlen.

Was den Begınn der Sammlung betrıfft, sieht SahZz anders Au  N
Vor der sechsten Homiuilie mussen nämlich och sechs Lagen fehlen. Nun
STLE. sıch dıe Frage, Was dıese sechs Lagen wohl enthielten.

Man mMu annehmen, daß 391e höchstwahrscheinlich dıe fünf ersten Homihen
un Was selbstverständlich ıst; auch den Begınn der sechsten Homiilie
der »Arabischen dSammlung der Homilhien des Kphräm« enthalten haben
Die Homilhlien 6-44. uUunseTeTr Handschrift folgen 1n der gleichen OÖrdnung
aufeinander wl1ıe WIT ın späteren Handschriften wıederfinden. Diese
Tatsache 1äßt darauf schließen, daß auch dıe fünf ersten Homihen der
»Arabıschen Sammlung des Homilhlıen des Kphräm« mıt den ın späteren
Handschriften gefundenen übereinstiımmen. Die Unterschiede begınnen erst
mıt der Homilıe

Diese Hypothese Mu Jetzt überprüft werden. Man mMu sich vergew1ssern,
daß der fehlende Text sechs Lagen entsprıicht. Eın Vergleich mıt dem
Cod Vat rab bestätigt uUunseTe Annahme.

Dem Cod Sın rab SL1T, Fol v-41r (also Blätter) entsprechen
(bıs auf eıne Zeıle) Cod Vat rab 67, Fol Sr-100v (also Blätter).

Das Inhaltsverzeichnis des Cod Vat rab ÖL das sechr wahrscheinlich
1mMm Cod Sın Yrab 3117 cht exıstierte, lassen WIT beıseıte. Dann entspräche
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der fehlende Teil des Cod Sın rab 311 Blättern des Cod Vat rab 07
PE Fol 4T Zeıle 13 bıs Fol 58r Zeıle 12) Und Blätter des Cod Vat
rab 67 entsprechen (bıs auf ein1ıge Zeılen) Blättern des Cod Sın rab
311159

Wenn 1039  S diıeser Hypothese zustiımmt, ann muüßten a 1sSO dıe ersten
sechs agen A US fünt quaterni0onen und eınem QuU1N10 bestanden haben
NnNnter Umständen wAaTrTe auch möglıch, daß alle sechs agen quaternıonen
DCWESCH SInd, WeNnNn der Cod Sin. rab 17 dıe sechste Homilhe 11UT verkürzt
enthalten a  e

Die Handschrıft enthıelte dann, 1ın iıhrem ersten 'T el (d den
ersten Lagen), höchstwahrscheinlich dıe Homihen 1-44, 47-46, D1-52

Entstehungs-Geschichte der Sammlung der Homıihen

Dire Homalıen 36-38 gehörten ZUT ursprünglıchen Sammlung
Zu den arabıschen Handschriften, dıe dıe dSammlung der Homilhen

enthalten, gehören Handschrıften ägyptischen Ursprungs (von denen
TEl 2AUuS dem 14 Jahrhundert datıeren), dıe dıe Homihen 306 und 37 (und c)
cht enthalten. Das sind folgenden Handschrıiften :

London Braiatish Museum Orzental 1332 (14 )61
Parıs rab 138 (14 )62
Parıs rab 140 1689 n.Chr.)163,
Vatıcan rab 67 1324 n.Chr.).

159 43 Blätter des Cod. Vatl. rab 67 Blätter des Cod. Sıin. rab 311 Dann entsprechen
Blätter des Vat rab Blättern des Cod. Sın rab 311 (40 54) 43 50,2]
160 Die Homiilıie entspricht Zzwel Homilien der grlechischen Sammlung. uch der kurze

erste eıl dieser Homiulıe ın uUuLLSECEICL Handschrift enthalten WarL, äaßt sich unmöglıch feststellen.
Vgl ben

161 Vgl Charles RKıeu, Sunpplement LO the Catalogue of the Arabıc Manuscervpts un the Bratish
M useum London 1894), 25-26, Nr. ach diesem Katalog fehlen dıe beiden Homilıen
Nr. 36 und Kventuell ist das eın Irrtum, vielleicht sollte un 37 heißen.

162 Nach De Slanes Katalog (S U) un! TIroupeaus Katalog (S 100-101) enthält diese
Handschrift 1LUFr Homilien. Vgl Baron Me Guckin] De ane, Catalogue des WULIWWUÜ-

SCr1t8 arabes, (Paris 1883), un! (Serard VT Catalogue Ades manuscrıts arabes. Premiere
Partiıe Manuscrauts CÜhretzens, tome N0 1-323 (Parıs Leider gibt keiner VO. beiden .
welche Homilien fehlen. Jedoch kann INa  > das VO  w dem, W as De Slanes Katalog dazu Sagt,
ableiten. Er bestätigt nämlıich, daß die Liste der 'Titel »gechNhau mıiıt der VO.  S Assemanı Iın der
Bibliotheca Orzentalıis ( L angegebenen, übereinstimmt«. Ks handelt sich, dieser
Stelle, ıne Beschreibung des Cod. Vat. rab 6 9 WO die Homilien un! 377 fehlen.

163 Kıne Sammlung VO  w Homiuilien, cdie identisch mıt dem Cod. Parıs rab 138 ist, un«
vielleicht 1ne Kopie davon Se1ın OonntTte.
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Betrachtet Na  ; das relatıve eTtr dieser Handschriften und iıhre ber-
einstiımmung, könnte INa  S denken, daß dıese VANAST (oder dreı1 %) Homihen
nıcht ZAUT ursprünglıchen Sammlung gehört hätten, und daß S1e erst ın der

Folge hinzugefügt worden se1en.

Dagegen enthalten g,ber sehon Handschrıiften A US dem 13 Jahrhundert
diese Homihen

Berrut Unwersıte Sarnt-Josenph 505 1216 n.Chr.)164,
Oxford odl Huntıngton ( Ägypten, 1267 n.Chr.)165,
Parıs rab 1353 (Ägypten, 13 )66
Parıs rab 1306 (Ägypten, 13 )67

Darüber hınaus enthalten mındestens168 auch Handschriften A US dem
Jahrhundert diese Homihen::

Kauro, Kont atr T'’heol 149 ( Ägypten, 14 )69
London, Braıt Mus Arundel Or ( Ägypten, 1344 n.Chr.)170,

164 Vgl oben, Anm
165 Vgl ‚JJohn UT, Bıblıothecae Bodleianae (Vodıicum Manuscriptorum Orientalivum 'ata-

Logus (Oxford Fasc. (nach den 08 ersten Seiten), 4 ’ Nr.
166 Vgl De Slanes Katalog (S oben, Anm 162), und Troupeaus Katalog

(S. oben, Anm 162), x O'
167 Vgl Katalog (S oben, Anm 162), un Katalog (S oben,

Anm. 162), 100
168 Wır A ymindestens«, weil vlier andere Handschriften ebenso alt SsSeın scheinen,

obwohl sıich ıIn den Katalogen keine Angaben ü ber ihr ‚er befinden Cod Leyde, Academıie

(vgl Voorhoeve, Handlıst of Arabıc Manuservpts N the In brary of the Unwversity of
Leiden anıd other collecthons N the Netherlands, Leiden 1957, 468) Cod. Norfolk 475 (vgl.
(C’atalogı hıbrorum manuscrıntorum Anglıae el Hıbernıiae uın UTUL collectı, H. L Oxford 1697,

83 Sp. 2’ Nr. Cod. Oxford, Bodleilan 1ıbrary Marsh. AF 4 (vgl John Urtı.: Bıblıo-
thecae Bodleianae (Codıcum Manuscriptorum Orientalium V’atalogus, Oxford 1781, fasec. 2

(nach den 98 ersten deıiten), 3 9 Nr. 60) Cod Oxford, Bodlelan 1ibrary 571 (vgl Alexander
] Bıblıothecae Bodleianae (odıcum Manuservptorum Orientalium atalogı, nartıs secundae

volumen DTUMUM : Arabıcos complectens, Oxford 1821, Christliche Handschriften, NrtT. S76 ST

39)
169 Vgl eorg Graf, C’atalogue de manuscrıts arabes chretens CONSETVES Uarre, In Staudı

T’esta 63 (Vatikanstadt 1934), Nr. 623, 226-227 Vgl uch Marcus Simalka, (’atalogue
of the Coptic anıd Arabıc Manuservpts un the Coptıc Museum, Ehe Patrıarchate, the princıpal
Ohurches of (Jarıre and Alexandrıa and Ehe Monasteries of Hgypt, Vol LE Fase. 'The Manuser1ipts
1n the Lıbrary of the Coptic Patriarchate (Kaiıro Nr. 251

170 Vgl | William Cureton], C’atalogus (odıicum Manuscervptorum Orzentalvum qu un Museo
Brıtannıco ASSErvVantur. Pars secunda : (Jodıces Arabıcı, Vol (London (/odıces Ohrıs:
(1aNnı, Nr. 2 9 26-29
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Parıs rab 137 (Ägypten, )71
Parıs rab 139 ( Ägypten‚ )72
Vat rab 463 (Ägypten, 1329 n.Chr.)173,

Trotz allem könnte INa  ; annehmen, daß 1M 13 Jahrhundert Z7Wel Gruppen
VOIL Sammlungen entstanden sınd eine, dıe dıe bıs Homilie enthält,
und eıne andere, dıe S1]e nıcht enthält. ber gerade dıe Tatsache, daß sıch
diıese Homıilien schon 1n uUunSsSecrTer Handeschrift A US dem I1 Jahrhundert
befınden, äßt dıese Annahme sofort wıeder ausscheıiden.

Man mu A US diıeser Tatsache nämlich schließen, daß dıese Homilien eın
fester Bestandteil der UOrıginal-Sammlung Aus einem unNns unbekannten
(Grunde mussen 831e später VON e1INeT Handschrıift, dıe unseTrTen obengenannten
Handschriften als Vorlage diente, weggelassen worden Se1IN.

Die Entstehung der Sammlung M Laufe des Jahrhunderts

Im Laufe des 2 Jahrhunderts wächst die Sammlung. Vıer Homilien
werden hınzugefügt Nummer 45, 48, 4.9 un Man fügt SI1E zwıschen dıie
Nummern und 51 eın Aus einem unbekannten Grunde werden dıie
Nummern und 47 umgestellt. An den Anfang der Sammlung wırd och
eın Inhalts-Verzeichnis gestellt {nd schließlich wırd das Enkomion VON

un regelmäßıg eın Anhang ZULT Sammlung der Homilhen, während
sıch 1MmM Cod Sın rab 311 A US dem K} Jahrhundert och nıcht dieser

Stelle befindet, (sondern direkt ach der Sammlung der 30 Homihen).
Die eTrsSte vollständiıge Sammlung der 92 Homilien, un! ZWarlr 1ın der end-

gültıgen Urdnung, haben WIT (soweıt WIT wıssen)174 1mM Koderx VDON Beıwrul,
Unwversite Sarynt-Josenh 505 Diese Handschrift ist 1216 ın Damaskus für
das Sına1-Kloster abgeschrıeben worden. Die Homilıen sınd jedoch, obwohl

Anfang eiNn Inhaltsverzeichnis g1bt, och nıcht numerlert175.

Wır können nıcht feststellen, VOILL Wann dıe Numerıerung stammt Wahr-
scheinlich EeNTtTSTAN: S1e ın Ägypten 1MmM Laufe des 13 Jahrhunderts. Allerdings

a Vgl De Slanes Katalog (S oben, Anm 162), und Iroupeaus Katalog
oben, Anm 162), 100.

1792 Vgl De Slanes Katalog (s oben, Anm 162), und Troupeaus Katalog (S.
oben, Anm 162)

173 Vgl Joseph Sımon Assemanıi, Bibliotheca Orzentalis Clementıino- V atıcana, I) De
Scrıptoribus SYFLS Orthodoxis (Rom 17/19), 149

174 Wır fügen diese Finschränkung hinzu, weıl WIT die arabıschen Handschriften des S1inal-
Klosters (besonders den (lod. Sin rab 279 bis 516) nıcht untersucht haben

175 ber diese Handschrift, oben, Anm.
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haben WIT nıcht selhst Jjene Handschriften des 13 Jahrhunderts untersuchen
können176. AUtT Jjeden HKall kennt dıe STOSSC Famılıe der ägyptischen and-
schrıiften des 14 Jahrhunderts bereıts dıe Numerıierung der Homihen.
Das ıst der letzte Schritt ZUT Fixierung der Sammlung, dıe VON Jetzt
endgültıg feststeht.

176 Ks handelt sıch u  3 den Cod. Oxford, odleıan i)ibrary, Huntıngton 8 $ den (Clod. Parıis
rab 135 und den Cod Parıs rab 136


